
H O C H S C H U L E  W I S M A R   •   FA K U LTÄT  F Ü R  G E S TA LT U N G   •   FA C H B E R E I C H  A R C H I T E K T U R
Baukonstruktion und Entwerfen, Prof. Silke Flaßnöcker

K H U S TA‘ S  R E - U S A B L E S  • S T U D E N T I S C H E S  S E L B S T B AU P R O J E K T  I N  S Ü D A F R I K A  • F E B R UA R  2020





H O C H S C H U L E  W I S M A R   •   FA K U LTÄT  F Ü R  G E S TA LT U N G   •   FA C H B E R E I C H  A R C H I T E K T U R
Baukonstruktion und Entwerfen, Prof. Silke Flaßnöcker

Bereits zum dritten Mal fand im Februar 2020 ein 
studentisches Selbstbauprojekt in Südafrika statt. 
In einem dreiwöchigen Intensiv-Workshop bauten 
20 Studierende der Hochschule Wismar (Fakultä-
ten Gestaltung und Bauingenieurwesen) zusam-
men mit einheimischen Kommilitonen im „Walmer 
Township“ in Port Elizabeth eine Recycling-Werk-
statt für einen ortsansässigen Müllsammler. Das 
kleine Gebäude entstand auf Grundlage einer eige-
nen studentischen Planung. Diese wurde erstmalig 
– bereits vor Ort – im Rahmen eines neuen Studien-
programms durch ein zehnköpfiges internationales 
Team aus deutschen AustauschstudentInnen, Stu-
dierenden der Nelson Mandela University (NMU) 
und des Port Elizabeth TVET College mit Unterstüt-
zung aus Wismar erarbeitet.
Der neue Arbeitsbereich für den Townshipbewoh-
ner und Müllsammler Khusta wurde überwiegend 
aus Recycling-Materialien errichtet. Er bietet ihm 
jetzt die Möglichkeit, seine Arbeitsmaterialien zu 
sortieren und sicher zu lagern. Die Gesamtplanung 
für das Grundstück im „informellen“ Teil des Town-
ships sieht auch einen Neubau der Wohnhütte vor, 
um langfristig verbesserte und hygienische Lebens-
bedingungen für Khusta, seine Frau und - in einem 
nebenliegenden Gebäude - für seine erwachsene 
Tochter zu schaffen. Dieses Projekt kann als weiter-
führende Ergänzung realisiert werden. 
Als Grundidee des Projektes dient ein ganzheitli-
ches interdisziplinäres Konzept, in dem technolo-
gische, ökologische und energetische Ansätze mit 
der sozialen Komponente, dem kulturellen Aus-
tausch und eigenverantwortlichem Arbeiten der 
Projektbeteiligten in Einklang gebracht werden.

Für die Mitglieder des internationalen Arbeitsteams 
dient die gemeinsame Arbeit sowohl dem Erlan-
gen baupraktischer als auch wertvoller sozialer 
Erfahrungen. Eines der Projektziele ist es, über die 

V O R W O R T

gemeinsame Planungs- und Bauzeit hinaus andau-
ernde internationale Kontakte aufzubauen und 
Impulse für einen gesellschaftlichen und ökologi-
schen Wandel in Südafrika und über dessen Lan-
desgrenzen hinaus zu geben.



Mein Dank gilt Prof. Bodo Wiegand-Hoffmeister als 
Rektor der Hochschule Wismar für seine fortwäh-
rende Unterstützung, durch welche die zukunftsre-
levante Thematik dieser Projektarbeit sowie der di-
rekte Zusammenhang zwischen studienbezogener 
Theorie und Praxis gewürdigt werden. 

Mein herzlicher Dank gilt meinen geschätzten Kol-
legen und Projektpartnern Prof. Janet Cherry und 
Prof. Sijekula Mbanga von der Nelson Mandela Uni-
versity in Port Elizabeth, die das interdisziplinäre 
Programm mit entwickelt haben und mit großer Be-
harrlichkeit und Überzeugungskraft mittragen. Ich 
freue mich sehr auf die weitere Zusammenarbeit.

Ich danke auch meinem lokalen Planungspartner 
Kevin Kimwelle sowie seinem Team von der NPO In-
daloWorld. Ohne ihn wären der Kontakt zu den be-
teiligten Studierenden und Gemeinde-Mitgliedern, 
die erforderlichen Vorarbeiten und Akquise von 
Material, sowie die intensive gemeinsame Arbeit 
während des Workshops im Februar nicht zu Stande 
gekommen. Insbesondere durch die Errichtung des 
Werkstattgebäudes „Maker Space“ im Zentrum der 
Stadt Port Elizabeth wurden die notwendigen Rah-
menbedingungen für eine praktische Umsetzung 
des studentischen Konzeptes geschaffen.

Herzlich gedankt sei auch dem Förderkreis der 
Hochschule Wismar unter der Leitung unserer Kanz-
lerin Frau Dr. Meike Quaas. Die von dieser Seite er-
haltene Unterstützung hat der Öffentlichkeitsarbeit 
des Projektes entscheidend zum Erfolg verholfen.

Gedankt sei auch Frau Korinna Stubbe als Leiterin 
des International Office, die eine Aufnahme der 
Teilnehmerinnen am Austauschsemester in das 
„Promos“-Programm unterstützt und den Studie-

renden bei Fragen zum Auslandsaufenthalt mit Rat 
und Tat zur Seite gestanden hat.

Herzlich danke ich auch der Leiterin des Robert-
Schmidt-Institutes unserer Hochschule, Frau Dipl.-
Kff. (FH) Regina Krause, für ihre kompetente, jeder-
zeit verlässliche und motivierende Unterstützung 
bei der Antragstellung und Projektorganisation.

Das auf 3 Jahre angelegte Projekt wird unter dem 
Namen „Participatory Design and Joint Action Pro-
jects towards Sustainable Development Practice“ 
gefördert vom Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienst (DAAD) aus Mitteln des Bundesminis-
teriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ). Meinem Ansprechpartner beim 
DAAD, Herrn Berno Birker, gilt auch mein persönli-
cher Dank für seine Kooperationsbereitschaft und 
Geduld bei zahlreichen Fragen zum teilweise un-
gewöhnlichen projektspezifischen Kontext unserer 
Arbeit in Südafrika.

Ein herzlicher Dank geht an die Sto-Stiftung, welche 
das Projekt auf unbürokratische Weise großzügig 
fördert und bereits weitere Unterstützung für eine 
folgende Projektfortsetzung zugesagt hat.

Besonders herzlich möchte ich mich auch bei allen 
privaten Spendern und Spenderinnen bedanken, 
die sich meist spontan vom Konzept des Projektes 
haben überzeugen lassen und dessen Umsetzung 
durch ihre Spenden ermöglicht haben. Dazu gehö-
ren die zahlreichen Spenden, die uns über die Platt-
form www.betterplace.org/p51290 erreicht haben 
und dem Erwerb von Baumaterial unmittelbar zur 
Verfügung standen.

Ein sehr persönliches Dankeschön gilt Bettina und 
Heinz-Georg Ruffert, deren äußerst großzügige 
Spenden die finanzielle Grundlage für das diesjähri-
ge Projekt gelegt haben. 

Herzlichst danke ich auch unserem Werkstattleiter 
Wolfgang Dörk. Bereits zum zweiten Mal war er 
bereit, sein Ehejubiläum mit den Studierenden in 
Südafrika zu begehen, um dort die gemeinsame 
Arbeit mit Rat und Tat sowie mit der für ihn typi-
schen „ansteckenden“ Freude und Begeisterung zu 
bereichern. 

Mein abschließender Dank gehört allen teilneh-
menden Studierenden. Erst durch ihre Offenheit, 
Motivation und enorme Leistungsbereitschaft 
konnte die Arbeit an unserem Selbstbauprojekt zu 
einer Bereicherung für alle Teilnehmenden werden. 
Unabhängig von sozialem und kulturellem Hinter-
grund oder persönlichen Vorkenntnissen und Er-
fahrungen war es auf diese Weise allen Mitgliedern 
des Teams möglich, ihre individuellen Fähigkeiten 
erfolgreich in das Projekt einzubringen. Dieser Op-
timismus und die unermüdliche Einsatzbereitschaft 
haben der gemeinsamen Arbeit zu dem hier dar-
gestellten Erfolg verholfen und lassen auf weitere 
positive Initiativen hoffen – bei uns und vielmehr 
bei den Menschen im Partnerland Südafrika, die 
durch die derzeitige Corona-Krise einmal mehr in 
existenzbedrohender Weise benachteiligt sind. Hier 
bedarf es kluger Konzepte kombiniert mit gemein-
samen Handeln.

Prof. Silke Flaßnöcker, im Juni 2020

D A N K
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Seit dem Projektstart im Wintersemester 2015/16 
hat sich die Auseinandersetzung mit den Lebens-
bedingungen in Südafrika zu einer Projektserie 
entwickelt. Bereits in den Jahren 2017 und 2018 
wurden kleinere Wohnhaus-Erweiterungen im 
Township „Joe Slovo“ bei Port Elizabeth realisiert, 
in diesem Jahr zum ersten  Mal  ein Gebäude  im 
zentrumsnahen  „Walmer Township“.

Die Grundidee hinter den baulichen Interventionen 
blieb erhalten: In gemeinsamer Entwurfsarbeit und 
Umsetzung entstehen geschäftlich nutzbare Ge-
bäude in möglichst nachhaltiger Bauweise, welche 
ausgewählten Township-Bewohnern und deren Fa-
milien den Erwerb eines Grundeinkommens durch 
Ausbau ihres eigenen „Business“ ermöglichen. 
Das Projekt hat aber auch den Anspruch, einen 
Mehrwert für die Gesellschaft in der Umgebung 
zu schaff en. Darüber hinaus sollen die Prototypen 
durch modulare Grundkonzepte und die zum Groß-
teil wiederverwendeten Materialien verdeutlichen, 
dass ähnliche Projekte nach diesem Prinzip auch 
an anderer Stelle realisiert werden können. Damit 
ermutigen sie zur Nachahmung und weiterer Ei-
geninitiative.

So entstand im Vorfeld des diesjährigen Projektes 
über unseren Partner Kevin Kimwelle der Kontakt 
zu dem Müllsammler Khusta, der im informellen 
Teil des Townships lebt und durch seine Arbeit sich 
und seine Familie ernährt. Um Effi  zienz und Sicher-
heit seiner Tätigkeit zu verbessern, sollte eine dafür 
geeignete Werkstatt errichtet werden.
Die dreiwöchige Arbeitsphase wurde von vier Stu-
dentinnen im Rahmen ihres Auslandssemesters 
2019/20 vorbereitet, um mit einem vergrößerten 
Team im Februar diesen Jahres den Bau zu realisie-
ren.

AU S G A N G S S I T UAT I O N

Blick  über  das  Walmer Township Umgebende Nachbargrundstücke 

Erste  B esichtigung des  Grundstücks Aufräumarbeiten auf  der  Baufläche
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Ü B E R S I C H T S P L A N  P O R T  E L I Z A B E T H

Por t  El izabeth mit  den verschiedenen Arbeitsstätten 
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Axonometrie  mit  e inzelnen Bauabschnitten

Für das diesjährige Selbstbauprojekt wurde ein Bau-
platz im informellen Teil des „Walmer Township‘s“ in 
Port Elizabeth ausgewählt. 
Ein Großteil der Planung konnte bereits im Dezem-
ber und Januar abgeschlossen werden. Gemein-
sam mit Prof. Janet Cherry und Kevin Kimwelle als 
Modulverantwortliche in einem neuen, DAAD-
geförderten Lehrprogramm wurden die Grund-
voraussetzungen nachhaltiger Entwicklungsarbeit 
sowie die Rahmenbedingungen für die konkreten 
baulichen Interventionen erörtert. Dabei kristalli-
sierten sich folgende Anforderungen an den Neu-
bau heraus: Einerseits sollte ein off ener Bereich 
entstehen, in dem Khusta seinen Handwagen, den 
er zum Sammeln von Verwertbarem verwendet, 
parken und entladen kann. Von dort ist ein direk-
ter Zugang zu einem Innenraum notwendig, der 
abschließbar und möglichst einbruchsicher ist. Da 
die zur Verfügung stehende Grundfl äche ein Ver-
setzen seines (vor Ort üblichen) Latrinengebäudes 
erforderte, sollte auch dessen Funktion in den Bau 
integriert werden.
 
Um diese verschiedenen Anforderungen mit den 
zur Verfügung stehenden Recycling-Materialien 
aus der lokalen Automobil-Industrie zu realisieren, 
wurde ein modulares Grundraster konzipiert. Die-
ses beruht auf der Größe der zum Bau akquirierten 
Metallrahmen als Unterkonstruktion der Bodenfl ä-
chen des geplanten Gebäudes. Dementsprechend 
entwickelt sich die Gebäudehöhe. Nach Auswer-
tung verschiedener Varianten entstand als fi nale 
Lösung eine L-förmige Konfi guration, bei der sich 
das Gebäude zu den Nachbargrundstücken weitge-
hend geschlossen darstellt, während es sich auf der 
Hofseite zur einer freien Arbeitsfl äche öff net.

D A S  P R O J E K T  K H U S TA‘ S  R E - U S A B L E S
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Grundriss  (ohne M aßstab)

Das Selbstbauprojekt wurde umfassend dokumen-
tiert durch zwei Teilnehmerinnen aus dem Studi-
engang Kommunikation und Medien, sowie mit 
Unterstützung weiterer Studierender aus dem Stu-
diengang Architektur, die ihre Begeisterung für Film 
und Fotografi e teilen. Der nun fertig gestellte Film 
(https://youtu.be/K7JjilrUBSI) stellt den Projektfort-
schritt und die gemeinsame Arbeit in anschaulicher 
Weise dar, soll den öff entlichen Diskurs und weitere 
fi nanzielle Unterstützung fördern. Außerdem soll 
durch ihn ein direkter Dialog mit am Projekt Inter-
essierten angeregt werden. 

D O K U M E N TAT I O N  U N D  F I L M

Die erste Bauphase umfasste die erste Februarwo-
che, während der die gelieferten Industrieholzpa-
letten und Metallrahmen in gemeinsamer Arbeit 
der Studierenden aus Wismar und Port Elizabeth 
bearbeitet wurden. Die Paletten wurden in ihre Ein-
zelteile zerlegt, die einzelnen Holzelemente sortiert 
und zur späteren Weiterbearbeitung vorbereitet.

Zu Beginn der zweiten Woche erfolgten Räumung 
und bauvorbereitende Maßnahmen auf dem 
Grundstück. Das Erdreich des ehemaligen Gemü-
segartens wurde zum Teil abgetragen und aus-
nivelliert. Die vorgefertigten Schalungen für die 
Fundamente wurden an geplanter Position einge-
bracht, präzise vermessen und nach Einsetzen der 
Bewehrungskörbe mit Transportbeton gefüllt, der 
anschließend verdichtet wurde. 
Parallel dazu wurden die einzelnen Boden-, Wand- 
und Deckenelemente im „Maker Space“ weitest-
möglich vorgefertigt und konfektioniert.

In der letzten Woche konnten alle vorbereiteten Ele-
mente passgenau vor Ort zusammengesetzt und 
durch bekleidende und wasserableitende Bauteil-
schichten sowie Ausbauelemente ergänzt werden. 
Abschließend wurde ein Regenwassertank einge-
bracht und ein kleiner Gemüsegarten neu angelegt.

B AU P H A S E N
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Floor Plan
Design Version 2

Adress:

Khululekile Moko
G West 192
Walmer Township, 6011 PE
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Scale: Format:
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Checked: Date:
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Project:

JAP
Joint Action Project

No_Plan_Position_Building Component:

00_01_F 01_Point Foundation Solid
01_01_F 02_Point Foundation Ramp
02_01_F 03_Strip Foundation Ramp
03_01_F 04_Foundation Wood Subconstruction
04_02_FL 01_Floor Construction Metal Frame T1
05_02_FL 02_Floor Construction Metal Frame T2
06_02_FL 03_Floor Construction Metal Frame T3
07_02_FL 04_Floor Construction Metal Frame T4
08_02_FL 05_Floor Construction Metal Frame T5
09_02_FL 03_Floor Subconstruction Wooden Poles
10_02_FL 04_Floor Subconstruction Wooden Poles
11_03_FL 05_Flooring Wooden Poles Outside
12_03_FL 06_Flooring Plywood
13_03_FL 07_Wood Section Panels
14_03_R 01_Ramp
15_03_CW 01_Column Solid_Wood Type 1
16_03_CW 02_Column Solid_Wood Type 2
17_03_CW 03_Column Solid_Wood Type 3
18_03_CW 04_Column Solid_Wood Type 4
19_03_CM 01_Column Solid_Metal Type 1
20_03_CM 02_Column Solid_Metal Type 2
21_03_CM 03_Column Solid_Metal Type 3
22_03_FE 01_Facade Element Type 1
23_03_FE 02_Facade Element Type 2
24_03_IW 01_Interior Walls 01
25_03_IW 02_Interior Walls 02
26_03_IW 03_Interior Walls 03
27_03_FP 01_Facade Wooden Panel
28_04_ BW 01_Bracing Wood Beams Type 1
29_04_ BW 02_Bracing Wood Beams Type 1
30_03_OW 01_Opening Window
31_03_OD 01_Opening Rotating Door
32_03_OD 02_Opening Single Door
33_04_BP 01_Bot Purlin Main Roof
34_04_BP 02_Bot Purlin Main Roof
35_04_BP 03_Bot Purlin Small Roof
36_04_TP 01_Top Purlin Main Roof
37_04_TP 02_Top Purlin Main Roof
38_04_VR 01_Valley Rafter
39_04_RR 01_Roof Rafter Short
40_04_RR 02_Roof Rafter Long
41_04_RR 03_Roof Rafter Small Roof
42_04_RB 01_Roof Battens
43_04_RS 01_Roo fing She ets
44_04_WA 01_Water Collection
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B AUA B S C H N I T T E  0  U N D  1

Einbringen der  M etal lrahmen als  B odenunterkonstruktion

B ewehrungskörbe

B etonierarbeiten

Lack ierarbeiten
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Produktion von Leimholzbinder  und -stützen

B AUA B S C H N I T T E  2  U N D 3

Vorbereitung des  G ehbelagsFo t o :  L .  G ü n t s c h e Fo t o :  M .  B i e b o w
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Verladen der  vorgefer t igten Außenwände

Nachbearbeitung der  Dachsparren R ichtfest

B AU P H A S E N  2,  3  U N D  4

Einbau der  Außenwände
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G emeinsamer Projektabschluss  nach er folgreicher  Fer t igstel lung

Platzieren der  Dachdeckung

M ontage des  Werkstattschi ldes

I nstal lat ion des  Regenwasser tanks

B AU P H A S E N  4,  5  U N D  F E R T I G S T E L LU N G

Fo t o  o b e n :  M .  B i e b o w,  r e c h t s :  F.  N e s s l e r
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Die grundlegende Idee des diesjährigen Selbstbau-
projektes war es, für das Grundstück von Khusta, 
seiner Frau und Tochter einen Entwurf für ein neues 
Wohnhaus, einen abschließbaren Arbeitsbereich 
und einen Toilettenraum zu erstellen. Am Beginn 
des Lehrprogramms (ab Oktober 2019) standen 
somit die gemeinsame Analyse der spezifischen 
Anforderungen und die Diskussion verschiedener 
Varianten. Dabei diente ein Arbeitsmodell dazu, die 
verschiedenen Möglichkeiten gemeinsam auf an-
schauliche Weise „durchzuspielen“. 

Schnell stand fest, dass für die dreiwöchige Reali-
sierungsphase im Februar 2020 eine Reduktion des 
Raumprogramms erforderlich war. Die Entschei-
dung für den Neubau fiel auf den Arbeitsbereich, 
der bislang auf dem Grundstück fehlte. Dieser soll 
es Khusta ermöglichen, sein Business auszubau-
en und langfristig zu sichern. Bedingt durch die 
vorhandenen und vorerst zu erhaltenden Wohn-
hütten fiel die Entscheidung, den Workshop auf 
der nordöstlichen Eingangsseite des Grundstücks 
zu errichten. Auf Grundlage des Rasters, definiert 
durch die vorhandenen Metallrahmen, wurde ein L-
förmiges Gebäude geplant. Dieses verschließt sich 
zur Grundstücksgrenze hin und öffnet sich zum 
privaten Teil des Grundstücks mit dem gegenüber-
liegenden Wohnhaus in Form einer Terrasse und 
verschließbaren Falttüren. Direkt neben dem Ein-
gang zum Gelände befindet sich ein kombinierter 
Toiletten-Hundehütten-Bereich. Die restliche über-
dachte Fläche dient als Lager- und Sortierfläche 
der gesammelten Wertstoffe. Die Terrasse wird von 
einer Holzpergola überspannt, an der zwei frisch 
gepflanzte Weinreben empor ranken und für an-
genehme Verschattung sorgen werden. Zusätzlich 
wurden weitere Obstbäume und –sträucher ge-
pflanzt, um den vor Baubeginn entfernten Gemü-
segarten zu ersetzen. Außerdem wird das auf dem 

B esprechung der  Ausführungsplanung

E N T W U R F

Pultdach anfallende Regenwasser in einer Rinne 
gesammelt, die in einen eigenen Regenwasserspei-
cher entwässert.

Spontan wurde die vorhandene Planung im Fe-
bruar, nach einer ausgiebigen Begutachtung des 
beräumten Grundstücks, an die Situation vor Ort 
angepasst. Durch eine Reduktion der Gebäudehö-
he konnte der Neubau an die umliegenden Blech-
hütten im Walmer Township angeglichen werden, 
ohne diese zu dominieren.
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Grundlage des Rasters und der gesamten Kon-
struktion sind wiederverwendete Metallrahmen, 
aus denen die Wand- und Bodenelemente gefer-
tigt wurden. Diese mussten teilweise auf das ent-
sprechende Maß angepasst werden. Anschließend 
wurden Aussteifungen angeschweißt und Bohrun-
gen für den Anschluss der Holzunterkonstruktion 
vorgenommen. 

Das verwendete Holz stammt aus recycelten In-
dustriepaletten eines lokalen Auto-Industriewerks. 
Diese wurden in ihre Einzelteile zerlegt, auf das be-
nötigte Maß gehobelt und anschließend als Brett-
schichtholzträger und -stützen zusammengeleimt. 
Somit konnten alle Bauteile der primären Tragstruk-
tur aus recyceltem Material hergestellt werden.

Unterhalb des Fußpunktes jeder Brettschicht-
holzstütze wurde ein Punktfundament aus Beton 
gegossen, das mit selbst hergestellten Beweh-
rungskörben versehen war. Diese mussten präzise 
ausgemessen werden, um auf das Gefälle des Ge-
ländes entsprechend zu reagieren.

Jeder Metallrahmen des Bodens liegt jeweils auf 
vier Fundamenten an seinen Eckpunkten auf, wo 
– zur Sicherung gegen Windsog – je eine Veran-
kerung in den Stahlbeton hergestellt wurde. Die 
Stützen wurden jeweils an den Kreuzungspunkten 
zwischen den Rahmen positioniert und mit diesen 
konstruktiv verbunden. Die Tragkonstruktion für 
das Dach und die Außenwände wurden anschlie-
ßend montiert. Das Dach wurde mit ortsüblichen 
Trapezblech eingedeckt. Die Außenwände zum 
Grundstück hin sind mit einer hinterlüfteten Holz-
fassade bekleidet. Auch als Bodenbelag wurden 
Holzstäbe verlegt. Abschließend wurden die selbst 
hergestellten Fenster- und Türelemente montiert. 

M etal lrahmen für  B odensegmente

Da das Grundstück beengte Platzverhältnisse auf-
weist und Strom auch nur in begrenztem Umfang 
vorhanden ist, wurden fast alle Bauteile im „Maker 
Space“ vorgefertigt. 

Durch genaue Koordination und die engagierte Un-
terstützung aller Beteiligten konnte das Gebäude 
bis zum Ende des dreiwöchigen Praxisworkshops 
termingereicht fertiggestellt werden. 

Durch den Neubau hat Khusta nun die Möglich-
keit, den gesammelten Müll zu reinigen und zum 
Weiterverkauf zu sortieren. Außerdem kann er auf 
der neuen außenliegenden Arbeitsplattform an 
einem dort angebrachten Flaschenzug Fahrräder 
aufhängen und reparieren. Diese Neuerungen er-
leichtern ihm seine Arbeit enorm und steigern die 
Effizienz seiner unterschiedlichen geschäftlichen 
Aktivitäten. Seine unglaubliche Freude über das 
abgeschlossene Projekt stand ihm ins Gesicht ge-
schrieben.

KO N S T R U K T I O N

I ndustr iepaletten zur  Weiter verarbeitung

M etal lverk leidung für  Außenfassade
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A N H A N G

B esichtigung des  WM -Stadions,  Por t  E l izabethG emeinsamer Sur fkurs
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Rückblickend auf die Zeit in Port Elizabeth, die Stu-
dierende, Lehrende und HelferInnen Seite an Seite 
verbracht haben, lässt sich ganz klar festhalten, dass 
in dieser doch kurz bemessenen Zeit ein großarti-
ges Projekt entstanden ist, das wegweisend für eine 
gemeinsame Zukunft stehen kann. Unabhängig 
von sozialem und kulturellem Hintergrund kamen 
Menschen über Ländergrenzen hinaus zusammen, 
um Impulse für einen gesellschaftlichen und öko-
logischen Wandel in Südafrika und dessen Umland 
zu setzten. Hierbei konnten sowohl unvergessliche 
Erinnerungen als auch wichtige Inspirationen für 
kommende Projekte gesammelt werden. Das ge-
samte Projekt war durchzogen von unglaublichem 
Teamgeist, Offenheit, Arbeitsbereitschaft und re-
gen Austausch zwischen unterschiedlichsten Diszi-
plinen und Menschen. Eben diese Aspekte machen 
dieses Projekt  einzigartig und lassen uns mutig und 
bestimmt in die Zukunft blicken. 

R Ü C K B L I C K

Fo t o :  F.  N e s s l e r
J a n a  M e i e r    +    Le n a  G ü n t s c h e,  f ü r  d a s 

S t u d e n t e n t e a mG emeinsames B etonieren der  Punktfundamente
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Fo t o :  F.  N e s s l e rGruppenfoto am M aker  Space JAP
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